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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

1873. Nr . 18 . 1873 .

Die Erndte Badens im Jahre 1872 .

Indem in den folgenden tabellariſchen Darſtellungen die Ergebniſſe der bezirksamtlichen
Berichte “) über den Ausfall der Erndte des Jahres 1872 veröffentlicht werden , iſt zunächſt zu
erwähnen , daß wie ſeither die Angaben nach neun Stufen von „ſehr gut “ bis „ſehr ſchlecht “ er —

folgten umd daß dieſe Stufen in üblicher Weiſe durch die römiſchen Biffen T bis IX bezeichnet
werden .

Während den früheren analogen Darſtellungen ( in Nr . 1, 5 , 7 und 13 für die Jahre
1868 —1871 ) 59 big 60 Berite zu Grunde lagen , hat die Zahl der letzteren für das Jahr
1872 nach der in dieſem Jahre vorgekommenen Aufhebung der 7 Bezirksämter Radolfzell , Je —
ſtetten , Kenzingen , Gengenbach , Gernsbach , Borberg und Walldürn nur 52 betragen . Auf die

Kreiseintheilung des Großherzogthums hat die Vereinigung der aufgehobenen Aemter mit anderen
Aemtern keinen Einfluß ausgeübt ; wohl aber iſt die Eintheilung des Landes in fünf Gegenden oder

geographiſche Bezirksgruppen inſoferne verändert , als der frühere Bezirk Jeſtetten ſtatt in Gruppe J
in Gruppe II bei Waldshut , die früheren Bezirke Gengenbach und Gernsbach ftatt in Gruppe I
in Gruppe III bei Offenburg und Raſtatt berückſichtigt worden ſind . Eine weſentliche Verſchiebung
des Charakters der Gruppen und eine nennenswerthe Beeinträchtigung der Vergleichbarkeit der

Gruppenergebniſſe mit denjenigen früherer Jahre iſt hiedurch nicht erzeugt ; immerhin iſt in der

Gruppe III — obere Rheinebene und der gebirgige Theil der betreffenden Amtsbezirke — das

Gebirge ſtärker als früher vertreten .

Die Tabelleneinrichtung iſt die gleiche wie diejenige für die Erndte deg Jahres 1871 ( Nr . 183) .
Tabelle 1 zeigt den Jahres - Ausfall der Getreide - , Kartoffels , Futter - und Geſammterndte

für die einzelnen Amtsbezirke , Tabelle II für die geographiſchen Gruppen unter Vergleichung
mit dem Erndteausfall der vorhergehenden ſieben Erhebungsjahre und dem nunmehrigen achtjäh —
rigen Durchſchnitt . Tabelle III enthält die Zahl der gleichartigen Bezirksangaben und den Lan —

desdurchſchnitt für den Erndteausfall der einzelnen Fruchtarten , mit Unterſcheidung des Ertrags an
Saamen - und Wurzelfrüchten und an Blatt und Stengel ; in Tabelle IV erſcheint der Ausfall
der Erndte der einzelnen Fruchtarten in den fünf Gegenden oder Gruppen . Tabelle V gibt
eine Ueberſicht der achtjährigen Landesdurchſchnitte für die einzelnen Fruchtarten und für die Haupt -
ſächlichen Culturgruppen . In Tabelle VI endlich ſind die einzelnen Fruchtarten nach dem

Erndteausfall von 1872 zuſammengeſtellt , der Art , daß bei jeder Werthſtufe die darin eingeſchätzten
Fruchtarten aufgeführt ſind .

Die Erndte des Jahres ſtellt ſich nach den Ergebniſſen dieſer Tabellen im Ganzen als eine

nicht ungünſtige dar . Sie hat die Geſammtbezeichnung als nahezu ziemlich gut ( III,s )
erhalten . Das im Weſentlichen den Ausſchlag gebende Getreide erſcheint als ziemlich gut ( III . ) ,
dag Futter und Heu als gut ( II,o ) , die Futterhackfrüchte und die Handelsgewächſe als ziem —
lich gut ( III2 und III . ) . Dieſe befriedigenden Ziffern werden getrübt durch die Werthbe —
zeichnung der Erndte an Kartoffeln und an Wein als nahezu ziemlich ſchlecht ( VIs und VI. g)
und an Obſt als etwas unter Durchſchnitt ( . ) . Die Futtererndte iſt während der Beobachtungs —
periode nur einmal ( 1867 ) gleich günſtig geweſen ; dagegen iſt ſowohl die Kartoffel , atg die Wein -

erndte die ſchlechteſte der Beobachtungsreihe (ſ . S . 23 ) . Die übrigen Culturgruppen entfernen
ſich nicht weit vom Mittelwerthe .

Sommer - und Wintergetreide iſt im Ganzen nicht ſehr verſchieden gerathen . Alle Getreide —

arten von Bedeutung ſtehen nahezu auf der Stufe III , ( zwiſchen II . s und III, ) .
Fortſetzung auf Seite 24 . )

*) Bemerkung . Im Betreff der in Baden regelmäßtg angeſtellten Erhebungen über den Erndteausfall
vergl . Nr . 1 dieſer Mittheilungen .
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Tabelle III . Der Ausfall de r Erndte nach einzeluen Fruchtarten 1872 .

Gewächſe

und

Fruchtarten

Sommerwellen :

Winterweizen

Einkorn
Sommerroggen .
Winterroggen
Sommergerſte
Wintergerſte .

Eee
Roggen und Spelz

Weizen und Spelz

Roggen und Hafer

Hafer und Wicken .

Gerſte und Linſen .

Gerſte und Wicken .

Mais ( Welſchkorn)
Hirſe

Erbſen
Bohnen Colter-9
LinſenBannier
Kartoffeln
Topinambur .

Klee , rother .
Luzerne
Esparſette
Grünroggen .
Grüner Mais

Inkarnatklee⸗
Reps und Rübſen .

Mohn ( Magſamen )

Hanf
Flachs (Lein)
Tabak .
Hopfen
Eichorien .
Zuckerrüben
Runkelrüben⸗
Gelbe Rüben
Erdkohlrüben

Kraut und Gemüſe

Wieſenertrag : Heu⸗

Wein : Quantität
Qualität

Obſt : Kirſchen .
Aepfel
Birnen

Nüſſe
Kaſtanien .

Geſammterndte .
Getreideerndte
Futtererndte ,
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Tabelle IV. Ausfall der Erndte nach einzelnen Fruchtarten in den Laudesgegenden 1872 .

Gewächſe

und

Fruchtarten

zommerweizen
Winterweizen

Sommerroggen .
Winterroggen
Sommergerſte
Wintergerfte .
Hafer . WAPA
Weizen und Roggen

zoggen und Spelz .
Weizen und Spelz .
Roggen und Hafer .
Hafer und Widen
Gerſte und Linfen
Gerſte und Wicken .
Mais
Hirſe
Heidekorn .
EN e a
Bohnen ( Acker⸗)

Saatwicken
Warton A.
Topinambur .
Klee, rother .
E asi
Esparſette .
Grünroggen . .
Grüner Mais
Gras , auf d. Acker
Mengfutter
Inkarnatklee . . .
Reps und Rübſen
Mohn . é
Leindotter .
Hof . 5
Bahs . ,
Tabat .

Hopfen
Gichorien
Zuckerrüben . .

unkelrüben . .
Gelbe Rüben
Erdkohlrüben . .

rach - Rüben .
Stoppel⸗Rüben
taut und Gemüſe .

Uleſenertrag: Heu .
i Oehmd

Wein: Quantität
Qualitaͤt .

bſt ; Kirſchen
MENTE Las
Birnen
Pflaum . u. Zw.
Nüſſe
Kaſtanien .

Geſammterndte . .
etreideerndte . .

Puttererndte . .
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Gruppe I.

Ertrag|

! = z

MF N,?
11,8 | 1,6
III,9 1,7
I,3 | 11,3
1,3 | 1,2
III,4II ,7
IV,6 | 11,4
IV,8 | 11,8
WEIDS
11,5] 1,5
1V,0 | 11,5
1,0 | 11,0
1,0 | 11,0
Wi Ha

IV. 5 III,2
1,5 | 1,0
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11,8 | —

.7 -

11,0] —
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Ganzes Land
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Tabelle VE

der Stufe deg Erndte⸗Ausfalles 1872 .
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Die einzelnen Fruchtarten nach

Erndte⸗Ausfall | Fruchtarten

I. Sehr gut . Tabak .

II . Gut . Hafer , Hafer und Wicken, Gerſte und

Wicken, Topinambur , liothhlee , Luzerne ,

Esparsette , Grünroggen , Gras auf dem

Acker, Mengfutter , Reys und Rübſen ,

Cichorien , Heu und Oehmd. ⸗

III . Ziemlich gut . Sommerweizen , Winterweitzen ,

Spelz , Eintorn , Winterroggen , Som -

mergerfte , Weizen und Roggen ,

Roggen und Spelz , Weizen und Spelz ,

Roggen und Hafer , Gerſte und Linſen,

Bohnen, Grünmais , Inkarnatklee , Ho⸗

pfen, Runkelrüben , gelbe Rüben , Erd⸗

kohlrüben , weißt ( Stoppel - ) Rüben ,

Nüſſe .

IV . Wenig über Sommerroggen, Wintergerſte , Welſchkorn,
Durchſchnitt . Hirſe , Erbſen , Linſen, Saatwicken , Mohn ,

Leindotter, Zuckerrüben , weiße ( Brah )

Rüben , Kraut und Gemüſe , Birnen .

V. Durchſchnitt. Wein ( Qualität ) , Flachs , Kirſchen,

Zwetſchgen .

VI . Wenig unter

Durchſchnitt .
Heitetorn , Kartoffeln , Ganf .

ſchlecht.
VII . Ziemlich Aepfel , Kaſtanien .

VIII . Schlecht . Wein ( Quantität ) .

200,000

IX . Sehr ſchlecht.

50—100,600 Morgen (geſ
25—50,000 Morgen (lateiniſch ).
10—25,000 Morgen (gewöhnlich geſperrte Schrift ),
Alle übrigen gewöhnliche Shrift .

Morgen und mehr (ſtarke Fettſchrift).
100—200,000 Morgen (Fettſchrift ).

perrt lateiniſch ).

Während 1871 die Erndten in d

leicht anſchaulich macht.

Es kommen , abgeſehen vom Futter , alfo Differenzen von faft zwei und ſogar von über zwei

und erſcheint im Ganzen das Unterland und der Odenwald gegenüber dem Oberlande

Stufen vor ,

Getreide Kartoffeln Futter Geſammterndte

Gruppe I . III . 9 VI,9 ILo TILs

y II. Ha VI,7 II,3 IV, o

III . III,3 NIk ; I , IV,6

i AN, I1,9 V , 2 II ,

V. II,o Va I6 II,3

erheblichbegünſtigt.

en Landesgegenden nahezu durchgängig faſt gleich ausfielen,

zeigen ſich in dieſer Hinſicht im Jahre 1872 größere Abweichungen , wie die folgende Ueberſicht

( Fortſetzung von Seite 17. )

Vom Futter iſt der Wieſenertrag durch⸗

aus gut ( Heu II . o und Oehmd 1,9 ) , der

Feldertrag nur beim Rice ( 11,5 ) und Grün -

Mais ( II,9 ) etwas ungünſtiger ; der Stroh⸗

ertrag war reichlich . Die Handelsgewächſe. zz, |

ſind verſchieden ausgefallen . Tabak ift awite

ſchen gut und ſehr gut , Reps , Hopfen uw: ı

Cichorien find nahezu gut , dagegen Flachs

und Zuckerrüben weniger genügend und Hui ,

unter dem Durchſchnitt gerathen . Die obige

Geſammtſtufe der Handelsgewächſe (III, . o)

iſt unter Beachtung der relativen Bedeutung

der einzelnen Gewächsarten berechnet ; Glei⸗ |

hes gilt bezüglich der Futterhackfrüchte und |

des Obſtes . Die Durchſchnittswerthe der R

Getreide - und Futtererndte ſind unmittelbar

nach den entſprechenden Angaben der Bezirks⸗

ämter ( Tab . I ) berechnet ; die Mittelwerthe ,

aus den Durchſchnittswerthen der betreffen⸗

den anzelnen Frucht⸗ und Culturarten ,

deren relative Bedeutung in Rechnung ge⸗

zogen , ſtimmen faſt genau hiermit überein .

Die Witterungsverhältniſſe haben im

Allgemeinen einen normalen Verlauf ge⸗

nommen und ſpricht ſich dies ſichtlich im

gleichmäßigen und uicht ungünſtigen Er⸗

trage des Winter⸗ und Sommergetreides |
aus ; zur Unzeit ( Juni und Juli ) einge⸗

tretene Näſſe hat die Entwicklung der Kar⸗

toffeln , des Weines und des Obſtes geſtört , |

freilich gleichzeitig diejenige der Futterpflan⸗

zen gefördert. Ohne Zweifel würde der

Getreideertrag noch günſtiger ausgefallen

ſein , wenn die Felder nicht lokal von Ueber⸗

ſchwemmungen ( der Rhein erreichte eine

feit 1852 nicht erlebte Höhe) und ſonſtigen

Hagelwettern heimgeſucht und ziemlich all⸗

gemein die Erndten durch Mäuſefraß geß

ſchädigt worden wären Auch litt das

geſchnittene Getreide durch Regen vielfach

erheblichen Schaden .

iaaa Ae A T E —
— -

Carlsruhe . — Drud wer Chr , Fi Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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